
e

Halleſche

9. Nr. 280.

Pandeszeitung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und, Thüringen. Jahrgang 202.

gspreis fur Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 83 Mk. für das Vrerteljahr,
ſalle ſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen: Halleſcher
er (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonmagsbeil.), Landw., Mitteilungen.

5weite Ausgabe Angeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitgelle oder deren Raum f. Halle u. den Saalbreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaltionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

häftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinter us.
58 Redaktions Telephon Eing. Gr. Brauhausſtr.z er Seelen Halle a. e 4

Begegnung Kaiſer Wilhelms und des Zaren.
Dem Swenska Telegrambyran wird aus Helſingfors tele
zhiert: Die „Hohenzollern“ mit dem deutſchen
ſſer an Bord und den Begleitſchiffen traf Donnerstag
pittag 9 Uhr 45 Min. bei dem Ankerplatz des ruſſi
en Geſchwaders ein. Die mit Flaggen geſchmückten
eſchiffe feuerten Salut. Der ruſſiſche Kaiſer begab
ſofort an Bord der „Hohenzollern“. Dieſer Be
dauerte eine halbe Stunde. Unmittelbar nachdem Kaiſer
aus an Bord des „Standart“ zurückgekehrt war, er
herte Kaiſer Wilhelm den Beſuch. Bei der
iinft auf der „Hohenzollern“ war Kaiſer Nikolaus mit der
ſerhymne empfangen worden. Als Kaiſer Wilhelm zum
genbeſuch auf dem „Standart“ erſchien, ſpielte die Muſik
Pacht am Rhein.

leber die Fahrt Kaiſer Wilhelms von Danzig nachherkoe und die Einſchiffung an Bord des Kaherſchiffee

ndart“ wird uns ſpäter noch ergänzend folgendes berichtet: Die
ſt fand bei ſchönem, küblem Wetter ſtatt. Der Kaiſer, der
ſehr wohl befindet, nahm die Vorträge des Staatsſekretärs
zherrn v. Schoen und der drei Kabinettchefs entgegen.
dem Beſuche auf der Kaiſerjacht „Standart“ war der
er begleitet von dem Staatsſekretär Freiherrn v. Schoen,
m Botſchafter Grafen Pourtalès, dem Oberhof-
iſchal Grafen Eulenburg, dem Generaloberſten
n Pleſſen, den drei Kabinettchefs, den
mandanten der deutſchen Schiffe und dem übrigen Gefolge.
Kaiſer wurde b dem „Standart“ begrüßt von Kaiſer

aus, der Kaiſerin Alexandra Feodorowna und dem Gefolge,
t dem ſich Miniſterpräſident Stolypin, Miniſter des
wärtigen Jswolski und Marineminiſter Wojewodski
den. Die erſte Begrüßung der Monarchen auf der

zollern“ war überaus herzlich; ſie küßten ein-
x wiederholt.

Kaiſer
verweilte z dem „Standart“ bis 5 Uhr nachm.

nahm dort auch den Tee. Der Kaiſer von Rußland hat
Grafen Eulenburg und den aloberſten

Pleſſen burh Ueberreichung koſtbarer Geſchenke
zeichnet und folgende Orden verliehen: die Brillanten
St. Alexander Newsky-Orden dem Staatsſekretär Frhrn.

n Schoen und dem Generaladjutanten von Scholl,
St. AnnenOrden erſter Klaſſe dem Chef des Marine

inetts Vizeadmiral von Müller und dem Chef des
heinen Zivilkabinetts Exzellenz von Valentini, den
i StanislausOrden erſter Klaſſe dem Vertreter des Chefs
jMilitär-Kabinetts General à la suite von Oertzen.

Reichstag und Reichsfinanzreform.
Auch am geſtrigen Donnerstag waren die Abgeordneten

reich im Reichstage erſchienen. Am Bundesratstiſche hatten

t genommen: v. Bethmann-Hollweg, Freiherr
Rheinbaben, Sydow, Delbrück, v. Einem,

erenburg, ſpäter erſchien auch Fürſt v. Bülow. Der
üſdent Graf Stolberg eröffnete die Sitzung 2/, Uhr.
erſter Redner ergriff das Wort:

Abg. Graf Weſtarp (konſ.): Es iſt geſtern davon geſprochen
uden, daß das Zentrum nicht ausgeſchaltet werden ſoll. Jch
in dem hinzufügen, daß es durchaus in der Richtung unſerer
inſche liegt, daß für das Zuſtandekommen der Finanzreform
if der breiten Baſis des Zuſammenwirkens aller
itgerlichen Parteien eine Mehrheit gefunden wird.

it können auch die Hoffnung nicht aufgeben, daß die Herren
der Linken aus ihrer abſolut negativen Haltung (Lebhaftes

ſtürmiſche Unruhe und Rufe links: Unwahrheit!); ich
e Sie, ehe Sie von Unwahrheiten reden, mich ausreden zu
ſen. Wir geben alſo die Hoffnung nicht auf, daß die Linke

ihrer abſolut negativen Haltung hervortritt (Erneute Un-
e links) gegenüber unſeren Anträgen (Aha! und ach! links;
tße Heiterkeit) und endlich einmal ſich mit dem Gedanken be-
eundet, daß die auf Grund dieſer Anträge gefaßten Beſchlüſſe
am Ende zur Durchführung gelangen könnten, und aus
en Gedanken heraus nunmehr anfangen, auch an der in

en Sinne notwendigen Verbeſſerung und Durcharbeitung
ter Beſchlüſſe mitzuwirken. Wenn das geſchehen ſollte, ſo
irden gewiß meine politiſchen Freunde und ich glaube ſagen
können, ebenſo auch die Parteien, mit denen meine

liſchen Freunde in der letzten Zeit zuſammengearbeitet
gewiß bereit ſein, derartigen Vorſchlägen gegenüber in

wollendſter und in eingehendſter Weiſe in die Beratung ein
treten. Jedenfalls kann ich für meine politiſchen Freunde er

daß ſie ſich alle Mühe geben würden, ſolchen Be-
ſen, ſoweit ſie die irgendwie für berechtigt halten, zur Durch
ng zu verhelfen, ſofern das möglich iſt unter Zuſtimmung
3 nigen Parteien, mit denen wir zuſammen arbeiten. Der

Baſſermann hat geſtern gegen Windmühlenflügel gekämpft,
er aus der Erklärung des Reichskanzlers den einen

t als bedeutſam hervorhob, daß nämlich die Finanzreform
Anzen gemacht werden müſſe, und daß es nicht angängig ſei,
h u indirekte Steuern anzunehmen und dann den Reſt,
ich die Beſitzſteuern auf den Herbſt zu vertagen. Wir

h von Anfang an auf dem Standpunkt geſtanden, daß wir
z unrichtig halten würden, die Finanzreform nur teilweiſe
führen. Wir haben ſie als ein Ganzes angeſehen und

ine für auch bei denjenigen Parteien, mit denen wir zu
engearbeitet haben, volles Einverſtändnis gefunden. Wenn

r n unſerer Seite aus das größte Entgegenkommen zu
idelt aun, ſobald es ſich um ſachliche Verbeſſerungsvorſchläge
iteg (Hört! hört! links), ohne an den Grundlagen unſerer

de etwas zu ändern (Hört! hört! im Zentum; Aha! links),

n 1 Uhr war Frühſtück auf dem „Standart“.

Freitag, 18. Juni 1909.
ſo muß ich allerdings mit einem gewiſſen Bedauern der An

ſicht Ausdruck geben, daß die geſtrigen Verhandlungen nicht ge
eignet waren, die Hoffnung auf ein ſolches Zuſammenwirken
bei uns zu verſtärken. Der Ton, in dem wir außerhalb dieſes
Hauſes, in der Preſſe und in Verſammlungen angegriffen
werden, läßt uns ja kalt. (Sehr richtig! rechts.) Jn der
Arbeitszeit eines Parlamentariers iſt es ja eine gewiſſe Er-
holung, wenn er ſich das Schimpfregiſter in der Preſſe
durchſieht. (Sehr gut! rechts.) Aber wenn ſich ein Abgeordneter,
der Führer einer großen Partei, den Jnhalt dieſer Angriffe
dadurch zu eigen macht, daß er uns vorwirft, wir handelten
aus Eigennutz, aus Abneigung gegen Steuerbewilligung für den
Großgrundbeſitz, und wenn das hier nun noch unerhörterweiſe
durch den Ruf Sehr richtig! verſtärkt wird, ſo liegt es mir
ganz fern, in dem Ton zu antworten, der vielleicht meinem
Temperament entſprechen würde. (Sehr gut! rechts.) Aber ich
muß denn doch hervorheben, wenn ein Führer einer großen
Partei, einer uns bisher befreundeten Partei, derartige Vor-
würfe, die gegen ihren guten Willen gerichtet ſind, macht, ſo
kann wohl kaum in ſchärferer Weiſe die Abneigung, mit uns zu
verhandeln, zum Ausdruck gebracht werden. (Sehr wahr! rechts.)
Jch möchte die Herren doch bitten, aus der Stellung der Ver
ärgerung, die ſie durch ſolche Aeußerungen zum Ausdruck
bringen (Sehr wahr! rechts), herauszutreten. Der Reichskanzler
hat an uns ernſte Warnungen gerichtet. Er hat uns zuge-
rufen: Die konſervative Partei gräbt ſich ihr eigenes Grab,
wenn ſie ſich unſeren berechtigten Forderungen verſchließt.
Meines Erachtens wieſen die Ausführungen des Reichskanzlers
über dieſe Frage eine gewiſſe Lücke auf. Wenn jemand dieſe
Ausführungen lieſt, ohne über den Gang der Dinge genau in-
formiert zu ſein, ſo kann er leicht zu der Auffaſſung kommen,
als ſtände die konſervative Partei gegenüber der Finanzreform
auf einem ablehnenden Standpunkt, als ſei ſie der Vater aller
Hinderniſſe. Gegenüber dieſer Auffaſſung weiſe ich auf die
Tatſache hin, daß nach monatelangen, abſolut
fruchtloſen Verhandlungen es der Jnitiative
und dem Vorgehen unſerer Partei zuzu-ſchreiben war, daß Vorſchläge für den ganzen
angefordert en Betrag von 500 Millionen ge
macht ſind. (Jroniſches Sehr richtig! links.) Aus Jhrer
freudigen Zuſtimmung (Heiterkeit) entnehme ich, daß auch
Sie einen Teil dieſer 500 Millionen als vollſtändig durchführ-
bar anerkennen. Es handelt ſich dabei nach einer Berechnung,
die auch von den verbündeten Regierungen nach keiner Richtung
beſtritten wird, um Vorſchläge, die ſich auf 360 Millionen er
ſtrecken. 360 Millionen iſt doch immer ein Wort. Einer Partei,
die durch ihre Jnitiative einen ſolchen Erfolg erzielt hat unter
Zurückſtellung aller parteitaktiſchen und wahltaktiſchenRückfichten,
darf man doch nicht ſolche Vorwürfe machen, wie es hier geſchah.
Wir wiſſen ebenſogut wie alle anderen, daß es durchaus nicht
populär macht, wenn man neue Steuern entwirft. Wir haben
mit vollem Bewußtſein ein ſchweres Opfer unſerer wahl- und
parteitaktiſchen Jntereſſen gebracht. (Sehr wahr! rechts), indem
wir ſelbſt mit Vorſchlägen hervorgetreten ſind. Der Herr
Reichskanzler ſagte, in Uebereinſtimmung mit den verbündeten
Regierungen betrachte er es als nobile officium, als Pflicht
ausgleichender Gerechtigkeit, daß die vorgelegten Steuern zu
einem guten Teil von den Beſitzenden getragen werden.
Worin liegt denn der Kernpunkt der Streitfrage? Doch nicht
darin, daß des Beſitz herangezogen werden ſoll, ſondern in
welcher Art das geſchehen ſoll. (Sehr richtig! rechts, Lachen
links.) Der Redner erörtert theoretiſch den Begriff „Beſitz
ſteuer“, und fragt, ob er vor der Wiſſenſchaft überhaupt ſtand-
halten kann, und fährt fort: Die einen verſtehen das darunter,
die anderen jenes. (Zuruf: daß der andere zahlt! Große
Heiterkeit) Wir haben uns nicht der Aufgabe ver-
ſchloſſen, den Beſitz heranzuziehen. Wir haben
nur die vorgeſchlagene Form abgelehnt. Sogar neue Vor-
ſchläge haben wir gemacht.

Die neue Erbſchaftsſteuervorlage erſcheint uns
ebenſo bedenklich wie die vorherige. Wir wollen nicht, daß die
Kinder zu dieſer Steuer herangezogen werden. Die Erbſchafts
ſteuer iſt eine Vermögensſteuer, ſie muß den Einzelſtaaten be
laſſen bleiben. Eine Beſteuerung der Schenkungen wäre gar nicht
zu vermeiden. Das wäre aber ein wenig wünſchenswerter Ein
griff in die perfſönlichſten und engſten Familienverhältniſſe.
(Sehr richtigl rechts.) Die Redereien von der Steuerdrückerei
der Agrarier ſind einfach lächerlich. Güter kann man der Be
ſteuerung nicht entziehen, wohl aber Wertpapiere. Wider
ſpruch links.) Haben Sie ſchon einen Gutsbeſitzer
geſehen, der ſeine Scheunen oder ſeine Kuh-
herden auf die Bank von England ſchickt? (Heiter-
keit.) Jetzt ſparen unſere Landwirte, um ihren Kindern etwas zu
hinterlaſſen. Käme dieſe Erbſchaftsſteuer, dann würden die Leute
aufhören zu ſparen. Die Erforſchung des Vermögens zum Zwecke
der Erbſchaftsbeſteuerung wäre ein Eindringen in die Familien
verhältniſſe, das wir aufs ſchärfſte verurteilen. Dieſes Ein
dringen fürchten wir. Wir fürchten, daß der bisherige Familien
beſitz zu einem mobilen Beſitz wird. Gerade bei der Erbſchafts
ſteuer muß es heißen: Principiis obstal Der Standpunkt unſerer
Fraktion iſt ſeit langem feſtgelegt. Ehe die preußiſche Wahlrechts
frage in der Thronrede angeſchnitten wurde, hatten wir uns ſchon
gegen die Erbſchaftsſteuer ausgeſprochen. Wir waren gegen ſie,
noch ehe der ſogenannte Sturm der Entrüſtung im Lande aus
brach, von dem man ſagt, daß er nicht ohne Mitwiſſen der Re
gierung in die Wege geleitet worden iſt. (Hört! hört! rechts.)
Auf unſerem Wege trafen wir das Zentrum. Wir haben das
ſelbſtverſtändlich begrüßt. Man hat behauptet, für unſer Vor
gehen ſei der Wunſch maßgebend geweſen, den Reichs
kanzler zum Rücktritt zu bewegen. Davon iſt
abſolut nicht die Rede. (Hört! hörtl) Wir haben
in keiner Weiſe, zu keiner Zeit einen Schritt
getan, der dieſen Gedanken wachrufen könnte.
Bei den Verhandlungen, die zwiſchen uns und
anderen Parteienſtattfanden, iſt nie mit einem
Worte davon die Rede geweſen. Wir haben
durch unſer energiſches Eintreten für das Zu

Geſchäftéèſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11494,

Druck und Verlag von Osto Thiele in Halle a. S,

ſtandekommen der Finanzreform gerade dem
Reichskanzler den Boden geebnet, zu bleiben,
und ich möchte der Hoffnung Ausdruck geben, daß der Herr Reichs
kanzler doch noch die Wege finden wird, auf denen es ihm mög
lich ſein wird, in Betätigung ſeiner bewährten patriotiſchen
Empfindungen und auch unter Berückſichtigung unſeres Stand-
punktes die Finanzreform zu Ende zu bringen. (Lebh. Beifall
rechts. Während der Redner eine Pauſe macht, ruft der Abg.
Singer: Armer Bülowl Ein Heiterkeitsſturm bricht los.
Auf allen Bänken, auf der Bundesratseſtrade, auf den Tribünen
lacht man Tränen. Der Reichskanzler lehnt ſich mit
gekreuzten Armen auf ſeinem Stuhl zurück und ſchüttelt ſich
vor Lachen. Nur mühſam kann der Redner ſich ſchließlich
wieder Gehör verſchaffen. Er fährt fort: Jch will Jhnen nun
ſagen, wie meine politiſchen Freunde ſich die weitere Ent-
wicklung denken. Die Verantwortung müſſen wir
ganz auf die Liberalen abwälzen. (Sehr richtigl
rechts.) Unſere Vertreter in der Kommiſſion haben ſich die er
denklichſte Mühe gegeben, eine Einigung auf die Verbrauchsſteuern
auch mit den liberalen Parteien herbeizuführen. Ein Teil
meiwer politiſchen Freunde war trotz derſchweren Bedenken gegen die Erbſchaftsſteuer,
die ich vorgetragen habe und die ſie vollkommen teilen, zeit
weilig bereit (ſtürmiſches: Hörtl hört! links) das
Opfer zu bringen; durch das Verſagen derLiberalen beiden Verbrauchsſteuern hat ſich
aber die Situation vollkommen geändert. (Sehr
richtigl rechts.) Eine Mehrheit für die notwendigen Verbrauchs-
ſteuern war in der Kommiſſion nicht zu finden, und nach dem Verlauf
der Verhandlung iſt ſie auch im Plenum nicht mehr zu finden
bei Annahme der Erbſchaftsſteuer, ſondern nur durch Ablehnung
der Erbſchaftsſteuer. (Sehr wahr! rechts und im Ztr.) Hiernach
decken ſich nunmehr auch bei dieſem Teil meiner politiſchen
Freunde die taktiſchen Rückſichten mit den prinzipiellen. Meine
politiſchen Freunde, mit ganz wenigen Ausnahmen,
ex achten die grundſätzlichen Bedenken, die ſie
gegen die Heranziehung der Ehegatten und
Kinder bei der Nachlaßſteuer geäußert haben, auch
durch die neue Vorlage der verbündeten Regierungen
nicht für beſeitigt. Sollte Kommiſſionsberatung ge-
wünſcht werden, ſo werden wir uns entſchließen, in einer Kom
miſſion mitzuwirken. Es geſchieht das mit Rückſicht auf die ver
bündeten Regierungen, die eine genaue Durchprüfung ihrer Vor
ſchläge wünſchen. Die Beſteuerung der Feuerverſiche-
rungspolicen iſt bei uns nicht ohne Bedenken. Gerade in
der Landwirtſchaft iſt der Feuerverſicherungswert doch recht hoch.
Nicht ohne Bedenken iſt uns auch die Beſteuerung der Wechſel
und der Schecks im Giroverkehr. Was die Beſteuerung des
Umſatzes an Grundſtücken anlangt, ſo ergibt ſich viel
leicht für Sie eine Ueberraſchung. Sie entſpricht ja eigentlich
unſerem Antrage; aber wir haben den Umſatzſtempel auf Jmmo-
bilien beantragt im engſten und organiſchen Zuſammenhang mit
einer gleichzeitig einzuführenden Beſteuerung des umlaufenden
mobilen Kapitals, des Börſenkapitals. Unſere Zuſtimmung zum
Umſatzſtempel wird alſo ſehr weſentlich davon abhängig gemacht
werden müſſen, ob es gelingt, eine ſolche Beſteuerung des
mobilen Kapitals einzuführen.

Der Redner erörtert nunmehr die Kotierungsſteuer.
Der Haupteinwand, es handle ſich dabei um eine Vermögens
ſteuer, iſt nicht zutreffend. Eine Vermögensſteuer liegt dann
vor, wenn die geſamte Perſönlichkeit des einzelnen im Wege der
Steuer belaſtet wird, während es ſich hier um eine Beſteuerung
eines einzelnen wirtſchaftlichen Vorganges handelt, und zwar
eines ſolchen, in dem er ſelbſt nicht in faßbarer Geſtalt ergriffen
wird. Wir halten die Kotierungsſteuer für durchaus brauchbar.
Ueber Einzelheiten läßt ſich reden. Von Börſenfeindſchaft
kann keine Rede ſein. Die Börſe ſoll nicht er-
droſſelt werden. Jm Börſenverkehr tritt das mobile
Kapital, das ſonſt ſchwer zu erfaſſen iſt, am beſten in Erſcheinung.
Darum muß hier die Steuer einſetzen. Ohne eine genügende,
ausreichende Heranziehung des mobilen Kapitals die durch
den Effektenſtempel noch nicht erreicht iſt können wir uns
ein Zuſtandekommen der Finanzreform nicht denken. (Lebhafter
Beifall bei den Konſervativen und im Zentrum.)

Abg. Singer (Soz.): Das einzige, was wir aus der Rede
des Grafen Weſtarp herausgehört haben, war die Rückſicht auf
das konſervative Portemonnaie. Jn dem Augenblicke, wo die
Konſervativen die Gewähr haben, daß am preußiſchen Wahlrecht
nichts geändert wird, werden auch ſie ein anderes Geſicht zu der
Reichsfinanzreform machen. Nur politiſche Gründe ſind es, aus
denen ihre Stellung zu der Finanzreform herausleuchtet. Die
Lobeserhebung des Herrn Reichskanzlers dem Junkertum gegen
über bewies uns aber, was er unter liberal verſteht. Soweit wir
in Frage kommenm, kann der Herr Reichskanzler nicht verlangen, daß
wir gegenüber einer Regierung, die uns knechtet und für nicht ge
eignet hält, an den Regierungsgeſchäften mitzuwirken, Rückſicht
nehmen und etwas tun, was mit unſeren Grundſätzen nicht ver
einbar iſt. Was mir an der Rede des Abg. Baſſermann am beſten
gefallen hat, war ſeine Schlußbemerkung, die den Reichskanzler
aufforderte, den Reichstag aufzulöſen. Das iſt bei der jetzigen
Situation auch die verfluchte Pflicht und Schuldigkeit des Herrn
Reichskanzlers. Die richtige Stimmung des Volkes würde ſich
dann erſt zeigen. Empfinden Sie nicht, welcher Hohn darin liegt,
eine Finanzreform, die nur ein Fünftel dem Beſitz und vier
Fünftel dem Verbrauche auferlegt, ſoziall zu nennen. Wir be
kämpfen dieſe Art von Steuerreform wie ſie jetzt die Regierung
uns vorlegt, entſchieden und lehnen ſie ab. Unſere Stellung zu
den einzelnen hier vorgeſchlagenen Steuern behalten wir uns vor.
Eine wirkliche Finanzreform, die geeignet iſt, dauernd Ordnung in
die Finanzen zu bringen, und die wirtſchaftlichen Quellen nicht
verſtopft, ſind wir bereit, mitzumachen.

Vizepräſident Kaempf ruft den Abg. Singer nachträglich wegen
der Aeußerung, die jetzige Finanzreform ſtelle eine Ausraubung
der breiten Maſſe dar, und wegen ſeiner Schlußbemerkung, ſie
kennzeichne ſich durch Niedertracht, zur Ordnung.

Abg. Spahn (Ztr.) (zunächſt ſchwer verſtändlich) wendet ſich
gegen die neue Erbſchaftsſteuer. Sie muß nicht nur aus Rück
ſicht auf die Landwirtſchaft, ſondern auch auf Jnduſtrie und
Handwerk abgelehnt werden. Eine Schädigung des Familien-



ſinns durch die Beſteuerung der Kinder und Ehegatten ſollte nicht 9 nur aus unterrichtspolitiſchen Gründen, ſondern auch im Inter
in Abrede geſtellt werden. (Lebh. Zuſtimmung.) Die Kotierungs-
ſteuer hat bis zu ihrer jüngſten Erhöhung völlig ſchadlos gewirkt.
(Widerſpruch links, lebh. Zuſtimmung rechts und im Zentrum.)
Man ſagt, die Kotierungsſteuer ſei eine Einkommen oder Ver
mögensſteuer. Sie iſt aber nur eine einfache Stempelſteuer.
Schon 1883 hat Abg. Büſing eine Kotierungsſteuer gefordert.
(Lebh. Hört! Hört!) Durch die Policenſteuer wird der Mittel
ſtand am ſchwerſten getroffen. Bei der Finanzreform handelt es
ſich nicht, wie Abg. Baſſermann meinte, um einen Kampf der
Weltanſchauungen, ſondern darum, wie die Steuern aufzubringen
ſind, ohne das Volk unnötig zu drücken. (Lebh. Zuſtimmung.)
Auch das Ausland ſollte man hier nicht unnötig hereinziehen.
(Erneute Zuſtimmung.) Die Nationalliberalen verlangen Auf-
löſung des Reichstags, wenn es nicht nach ihren Wünſchen geht.
Heiterkeit. „Und der König abſolut, wenn er unſern Willen
tut.“ (Sehr gut! und Heiterkeit.) Die Haltung der Regierung
in der Kommiſſion uns gegenüber ging kaum immer auf ſachliche
Motive zurück. (Sehr richtig! im Zentrum.) Die Liberalen
haben ſich gegen den Kanzler viel ſchärfere Angriffe erlaubt als
wir. Wir haben den Kanzler nicht geſellſchaftlich boykottiert,
weil er den Reichstag aufgelöſt hatte, ſondern weil er uns der
antinationalen Arroganz beſchuldigte und uns damit aufs
ſchwerſte perſönlich beleidigte. (Stürmiſche Zuſtimmung im
Zentrum.) Wir machen unſere Haltung nur abhängig von der
Rückſicht auf die Förderung des Deutſchen Reiches und des
deutſchen Volkes. (Lebhafter Beifall im Zentrum.)

Preußiſcher Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Abg.
Singer ſollte nicht vergeſſen, daß die neuen Steuern vorwiegend
nötig geworden ſind durch die ſozialpolitiſche Geſetzgebung und
die Ausgaben für Heer und Marine, die zur Sicherung des
Friedens unentbehrlich ſind. Die Beſitzſteueranträge der Kommiſſion
werden nicht den erhofften Ertrag liefern. Sie ſind auch eine
partielle Vermögensſteuer, gegen die ernſtliche Bedenken be-
ſtehen. Wertpapiere und Aktien befinden ſich nicht nur in den
Händen von Wohlhabenden. Die Kotierungsſteuer würde ſchon
bei einem Objekt von 1000 Mark 6 Prozent ausmachen. (Wider-
ſpruch rechts.) Auch der Hhypothekenverkehr muß leiden; die
Steuer würde auf die Kreditnehmer abgewälzt werden. Noch
bedenklicher wäre die Wirkung auf den Kredit der Provinzen,
Kreiſe und Gemeinden. (Sehr richtig! links.) Und warum die
Börſe, die wir eben von gewiſſen Schranken befreit haben, jetzt
wiederum lahmlegen (Sehr wahrl links.) Was eine leiſtungs-
fähige Börſe im Ernſtfalle bedeutet, ſollte allgemein erkannt ſein.
Die Millionen im Juliusturm ſind doch nur ein Tropfen auf
einen heißen Stein. (Sehr richtig! links.) Gegen die Kotierungs-
ſteuer in der beſchloſſenen Form beſtehen ernſte und nicht über
windbare Bedenken. Aber im Grundgedanken ſind wir einig
und ſo werden wir uns wohl auch über die Form verſtändigen.
Ueber die Erbanfallſteuer ſind die Anſichten in allen Parteien bis-
her geteilt geweſen. Wir ſollten alle in dem Beſtreben einig ſein,
einen Weg zum Ziel zu finden. Heute iſt es patriotiſche Pflicht,
einzelne Bedenken zurückzuſtellen. Wer aus innerer Ueber-
zeugung eine frühere Meinung revidiert, um dem Vaterlande zu
dienen, verdient nur Hochachtung. (Lebh. Beifall links.) Weil
unſere Entwickelung nach der induſtriellen Seite geht, müſſen
wir gerade für die Landwirtſchaft ſorgen. Aber die Erbanfall-
ſteuer ſchont die Land wirtſchaft. (Sehr richtig! links.) Nur
10 Prozent der ſelbſtändigen Landwirte fallen unter das Geſetz.
(Hört, hört! links.) Von einer unerträglichen Steuer kann nicht
die Rede ſein. Alle früher erhobenen Bedenken ſind durch die
Geſtaltung der jetzigen Vorlage abgeſchwächt worden. Wir be-
dauern, daß die Haltung der Linken bei den indirekten Steuern
die Verſtändigung erſchwert hat. Die Gegenſätze ſollten nicht
unüberwindbar ſein. An ihnen hat Freude nur das Ausland.
Es iſt ein Verhängnis, daß das Gold der deutſchen Natur nur
immer in den ſchwerſten Tagen hervortritt. Prüfen Sie, ob
Sept der Hinderniſſe noch Herr werden können. (Lebhafter

eifall.
Abg. Fürſt zu Hatzfeld (Rp.) verlieſt eine Erklärung, nach der

die Reichspartei für notwendig hält, den Bedarf von 500 Mil-
lionen wirklich zu beſchaffen, und daß ihre überwiegende Mehr-
heit der Erbanfallſteuer zuſtimmt, wenn dadurch das Zuſtande-
kommen der Reform geſichert iſt.

Abg. Dr. v. Dziembowski-Pomian (Pole) lehnt eine Be-
teiligung an der politiſchen Erörterung ab, iſt aber für Ueber-
weiſung der Erſatzſteuern an die Kommiſſion.

Freitag 1 Uhr Fortſetzung. Schluß 6 Uhr.

Deutſches Reich.
Jn der Sitzung des Bundesrates am 17. Juni wurde

dem Freundſchafts-Handels- und Schiffahrtsvertrage zwiſchen
dem Deutſchen Reiche und dem Freiſtaat Venezuela die Zu
ſtimmung erteilt.

Die Beratungen der geſtern in Münſter zuſammen
getretenen Landeshauptleute galten hauptſächlich der Für-
ſorgeerziehung und dem Ausbau des Klein-
bahnſyſtems. Für heute, Freitag, iſt ein Beſuch von
Dortmund vorgeſehen.

Die Königin von Schweden iſt Donnerstag abend 9 Uhr
23 Minuten zum Beſuche ihres Regiments in Stettin einge-
troffen. Zum Empfange auf dem Bahnhofe war Prinz Adalbert
von Preußen, der um 3 Uhr 50 Minuten angekommen war, er-
ſchienen. Der Prinz begrüßte die Königin in Vertretung des
Kaiſers und überreichte ihr einen Strauß weißer Roſen mit
blauer Schleife. Ferner waren zum Empfange anweſend der
ſchwediſche Geſandte in Berlin nebſt dem Militärattachee und der
Kommandeur des Füſilier- Regiments Königin Viktoria von
Schweden (Pommerſches) Nr. 34, Oberſt von der Decken. Die
Königin begab ſich in Begleitung des Prinzen Adalbert zu der
im Hafen liegenden königlichen Jacht „Drott“, wo ſie die Nacht
verbringen wird. Prinz Adalbert reiſte um 10 Uhr 44 Minuten
nach Berlin zurück.

Jn der Zweiten württembergiſchen Kammer begann am
17. Juni die Einzelberatung des Eiſenbahnetats. Der
Berichterſtatter, Vizepräſident Dr. v. Kiene, ſprach ſich für die
Erhöhung des Tarifes der vierten Klaſſe von 2 auf 234 Pfennig
aus. Das Haus verzichtete zwar auf eine weitere Erörterung
dieſer Frage und beſchloß, ſie erſt zu löſen, wenn es ſich über die
Deckung des Defizits ſchlüſſig zu machen habe, doch betonte
Miniſterpräſident Dr. v. Weizſäcker, daß, wenn die Angelegenheit
zur Erörterung kommen würde, er in der Richtung einer Er
höhung des Tarifs der vierten Klaſſe auf 254 Pfennig Stellung
nehmen werde.

Die Betriebseinnahmen der preußiſch- heſſiſchen Staats
bahnen haben im Mai dieſes Jahres gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres im Perſonenverkehr 6,8 Millionen Mark
gleich 15,68 Prozent mehr und im Güterverkehr 0,6 Millionen
Mark gleich 0,56 Prozent weniger, insgeſamt nach Abzug einer
Mindereinnahme bei den ſonſtigen Einnahmen 5,5 Millionen
Mark gleich 83,53 Prozent mehr betragen. Bei der Be-
urteilung des Ergebniſſes iſt zu berückſichtigen, daß, abweichend
vom Vorjahre, in den Monat Mai dieſes Jahres das Pfingſt
feſt fiel; die Zahl der Werktage war um einen geringer als im
Mai vorigen Jahres.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der Budgetausſchuß des öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſes verhandelte am Donnerstag über die Re

re betreffend Errichtung einer italieni-chen Rechtsfakultät in Wien. Der Unterrichts

eſſe der Vermeidung nationaler Konflikte alle Gewähr für einen
u en und ermögliche eine raſche Verwirklichung

es Projektes.
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm mit 218 gegen

198 Siimmen den Titel Dispoſitionsfonds an.
Frankreich. Jnfolge der Entſcheidung der Marine-

Unterſuchungs kommiſſion wird der Staat einen
Prozeß gegen den früheren Sekretär des Marineminiſters
Vittone anſtrengen. Der Deputierte Admiral Bienaimé, ehe-
maliger Marineminiſter, wird ſich dem Verfahren als Privat
kläger anſchließen. Der Senat nahm den Geſetzentwurf be
treffend eine Amneſtie für Vergehen bei Aus ſtänden und
Handlungen, die damit in Verbindung ſtehen, an. Mehrere
Abänderungsanträge, welche eine Amneſtie für Antimili-
tariſten und Camelote du Roi verlangten, wurden abgelehnt.

Türkei. Die Pforte legte der Kammer einen Geſetzentwurf
über die Regelung der Forderung an Abdul Hamid im Betrage
von 1 120 000 Pfund vor.

Nach einer Meldung aus Konſtantinopel werden die
widerſprechenden Darſtellungen der am 15. d. Mts. gemeldeten
Vorgänge in Aivali von den beteiligten Kreiſen feſt
ehalten. Das Ametsblatt erklärt, einige Perſonen hätten
as Haus zweier Offiziere angegriffen und auf die Truppen,

die ihren Angriff zu verhindern ſuchten, geſchoſſen. Ein Soldat
ſei dabei ſchwer verwundet worden. Auch einige Zivilperſonen
hätten bei der entſtandenen Erregung Verwundungen erhalten.
Dagegen beſagt eine Depeſche des Metropoliten von Aivali
an das Patriarchat, Truppen hätten ruhige Bürger an-
gegriffen und den ganzen Tag geſchoſſen. Zwei Ziviliſten ſeien
kot, 20 verwundet. Die Stadt ſei zerniert, die Bazare ſeien eſperrt
und die Notabeln mißhandelt worden. Schließlich ſollen ch nach

einer Mitteilung der Berliner türkiſchen Botſchaft die
Vorgänge in Aivali folgendermaßen abgeſpielt haben
Mehrere Betrunkene überfielen einen Wachtpoſten und griffen
die hinzukommenden Offiziere und Soldaten mit Steinwürfen
und Revolverſchüſſen an. Darauf machten die Soldaten von
der Waffe Gebrauch. Auf beiden Seiten wurden je 10 Perſonen
verwundet. Die Ruhe und Ordnung wurde ſofort wiederher-
t Zur Vorſicht wurden zwei Bataillone nach Aivali
entſandt.t e der türkiſchen Deputiertenkammer kam
beim Beginn der Sitzung am 17. Juni der Präſident auf die
Debatte vom 15. cr. über Schaffung von parlamentariſchen
Unterſtaatsſekretären zurück. Die damalige Ab-
ſtimmung war wegen Beſchlußunfähigkeit des Hauſes für un-
gültig erklärt worden. Der Präſident teilte mit, die genaue
Feſtſtellung habe ergeben, daß das Haus dennoch beſchlußfähig
geweſen ſei, die damalige Abſtimmung ſei daher gültig, die
Schaffung von Untarſtaatsſekretären demnach ab
gelehnt. Gegen die Erklärung des Präſidenten erhoben die
Jungtürken lärmende Oppoſition; unter heftigen Pro-
teſten der Jungtürken ging die Mehrheit, die aus Alttürken,
einigen Jungtürken und Griechen beſtand, zur Tagesordnung
über. Das Haus ſetzte ſodann unter andauerndem Lärm
und großer Erregung die Beratung über die Ver
faſſungsreviſion fort und beendete deren zweite Leſung.
Die Jnterpellation betreffend Kreta wurde auf die
Tagesordnung vom Sonnabend geſetzt.

Marokko. Nach Meldungen aus Fes vom 14. d. Mts.
iſt ein Teil der gegen die Beni Mter abgeſandten Mahalla
nach Fes zurückgekehrt und dann nach dem Tale
Jnnauen abgegangen, wo der Roghi mit Streitkräften
wieder erſchienen iſt.

Vereinigte Staaten von Amerika. Die Korreſpondenz
zwiſchen dem Berliner Auswärtigen Amte und der Regierung
der Vereinigten Staaten betreffend die Tarifreform iſt
Mittwoch abend dem Senate zugegangen. Später erfahren
wir noch aus Waſhington, 17. Juni Der Senat nahm einen
Abänderungsantrag zur Tarifbill an, nach welchem der Zollauf Anſichtspoſtkarten auf 15 Cents pro Pfund
ſowie auf 25 Prozent ad valorem feſtgeſetzt wird. Senator
Smoot erklärte, dieſe ungeheure Zollerhöhung ſei notwendig
wegen des ſtarken deutſchen Wettbewerbs auf dem
amerikaniſchen Poſtkartenmarkt.

Braſilien. Dem Leichenbegängnis für den Bundes
präſidenten Penna wohnte eine große Menſchenmenge bei.
Präſident Pecanha, Marſchall da Fonſeca, ſämtliche Miniſter
und das diplomatiſche Korps folgten dem Sarge.

Aus Nah und Fern.
Vor dem Marinekriegsgericht zu Kiel wurde am 17. er. der

Prozeß gegen eine Anzahl Maſchiniſten, Jngenieure,
ſowie einen Kapitänleutnant vom Vord des Kreuzers
„Danzig“ wegen Diebſtahls von Schiff- und Werftmaterial
beziehungsweiſe wegen dienſtlicher Verfehlungen zu Ende ge
führt. Ein Oberingenieur wurde zu vier Monaten Gefängnis
und Dienſtentlaſſung, ein Maſchiniſt zu vier Monaten Gefängnis
und Degradation verurteilt; die übrigen Angeklagten, ein Kapi-
tänleutnant, ein Oberingenieur, ein Jngenieur, ſieben Ma-
ſchiniſten und ein Steuermann erhielten Arreſtſtrafen von vier
Tagen bis zu ſechs Wochen.

Ein ſchweres Bootsunglück wird gemeldet, das ſich Donners
tag abend bei Berlin in der Grünhaide ereignete. Zwei
Jnſaſſen eines auf einer Segelfahrt begriffenen gekenterten
Bootes konnten ſich durch Schwimmen retten, während ein
dritter eine Dame retten wollte und mit ihr er-
trank. Der Verunglückte ſoll angeblich ein Offizier, die
Dame die Tochter eines höheren Offiziers ſein.

Der Fall Eulenburg vor den Geſchworenen. Wie ein Be
richterſtatter meldet, iſt der Beginn der Schwurgerichtsverhand-
lung gegen den Fürſten Eulenburg auf den 7. Juli feſtgeſetzt.
Die beiden vorhergehenden Tage ſind zur Verhandlung
gegen Geheimrat Hammann beſtimmt.

Die Prinzeſſin von Sagan geb. Gould wurde nach einer
Meldung aus Paris zur Zahlung von 200 000 Fr. für einen
Perlenſchmuck verurteilt, den ihr früherer Gatte Graf Caſtellane
noch vor der Scheidung beſtellt hatte.

Dampferzuſammenſtoß. Auf der Unterelbe bei Blankeneſe
fand Donnerstag abend ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem aus-
gehenden engliſchen Dampfer „Nottingham“ und dem ein-
laufenden Dampfer „Kurt Retzlaff'“ ſtatt.

Ein in den Brader Goldgruben ausgebrochener Streik be-
ginnt einen gefährlichen Charakter anzunehmen. Vorletzte Nacht
wurden die Schienen der zwiſchen Brad und Gurabanja ver-
kehrenden elektriſchen Jnduſtriebachn in einer Länge
von 19 Metern zerſtört, was eine Zugentgleiſung zur
Folge hatte. Menſchen wurden nicht verletzt. Die Bergwerks-
direktion hat für die Ermittelung der Täter eine Belohnung aus-
geſetzt. Die Gendarmerie in Brad iſt verſtärkt worden.

Bahnhofsbrand. Aus Berlin, 17. Juni, geht uns folgende
amtliche Meldung zu: Heute früh 254 Uhr iſt das Empfangs
gebäude und der Güterſchuppen auf Bahnhof Lauten-
burg abgebrannt. Urſache unbekannt.

Die Geretteten. Der Dampfer „Prinzeſſin Jrene“ iſt mit
84 Kajütspaſſagieren des am 10. d. Mts. bei der Floresinſel ge

miniſter Graf Sigismund Tuergkh betonte, Wien biete nicht

Die Heizer und Matroſen der Schleppdampfer im Hat
Mar ſei lIe haben ſich mit den eingeſchriebenen Seelen
dariſch erklärt und ſind in den Ausſtand getreten

Sport und Jagd
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Donnerstag, 17

I. NarcißHürdenrennen. 2600 Mk. Hrn. E. u. W. VitLeipzig (Naſh) 1., Oberſtlt. Frhr. Reiterſte ins wafuis (Gah
2., Hrn. E. v. Krackers Landjunker (Dittmar) 8. Tot.:
10, Platz: 15, 14 und 22 für 10. II. Preis von Fehrhe
Ehrenpreis und 2800 Mtk, Lt. Frhr. v. Wangenheims r
Geſ.) 1, Ritter V. v. Goßlers Fighting Pat (Lt. Graf
2., Major Schmidts Ruſſel Sage (Lt. v. Raven) 8. To.
für 10, Platz 50, 44 und 21 für 10. III. Berliner d
rennen. 8000 Mk. Hrn. F. v. Schmidt-Paulis Laurin (Vaſt

desſelben Aſtulf (Weißhaupt) 2., Hrn. Fr. Roſes Phun
(Gaedicke) 8. Tot.. 17 für 10, Platz: 27 und 16 für 10
IV. SpreewaldJagdrennen. Ehrenpreis und 4500 Mk v
K. v. TepperLaskis Calvello (Lt. v. Raven) 1., Hrn. g
Glagaus Borwin (Lt. v. Hoberg) 2., Rittm. v. d. Knefehe,
Annette (Lt. v. Seydlitz) 3. Tot.: 12 für 10, Platz: 12 und
für 10. V. AuroraJagdrennen. 3000 Mk. Frhrn. e
Buddenbrocks Maikuhle (Rathke) 1., Gr. L. Henckels Regal
(Mertens) 2., ferner lief Oberſtltn. Frhrn. v. Reitzenſteins Lo
Tom (ausgebrochen). Tot.: 15 für 10, Platz: 3 für 10
VI. Preis von Wuſtermark. Ehrenpreis und 3000 Mk. Hru
Dodels Odaliske (v. Zedlitz) 1., Hrn. A. Kieperts Monat
Graf Holck) 2., Lt. Frhrn. v. Wangenheims Vis Major
Tot.: 45 für 16, Plat: 19 und 48 fur 10. V gen
Rennen. 3000 Mk. Gr. Hermernbergs Mogal (Clemensſon)
Hrn. M. Romanus Fee (Bullock) 2., Geſt. Stiebitz' Grande
(Warne) 8. Tot.: 17 für 10, Platz. 12 und 14 für 10.

W. Zur Prinz Heinrichfahrt wird uns weiter aus Mün he
17. Juni, gemeldet Jm Forſtenrieder Parkrennen hatte unter d
erſten Wagen ein beſonderes günſtiges Reſultat Wagen Nr. 16 (Edugt
Fiſcher, Wiener Neuſtadt), der die 5,5 Kilometer lange Rennſirege
3 Minuten 1/0 Sek. durchfuhr, während die von ihm verlangte
4 Min. 67/10 Sek. betrug. Auch die übrigen Wagen von ſtarkem h
welche die Schnelligkeitsprüfung eröffneten, erzielten meiſt beſſere 9
die ihnen vorgeſchriebenen Zeiten. Ferner gehen uns folgende T
gramme zu Bis 4 Uhr war die Rennſtrecke von über 90 Wagen ab
ſolviert. Kommerzienrat Wilhelm Opel legte die Strecke in 3 Minut
49,8 Sekunden zurück. Die von ihm verlangte Zeit war 5 Minute
59,7 Sekunden. Er erzielte alſo ein ſehr gutes Reſultat. Um 4x U
hatten 93 konkurrierende Wagen das Ziel paſſiert. Nicht eingelroſſe
ſind folgende Wagen: 8, 23, 26, 37, 57, 58, 60, 66, 70, 10
82, 83, 85, 86, 91, 93, 96, 112, 113. Das Rennen iſt ohne ſeht
Unfall verlaufen. München, 17. Juni. Der Prinzregent
bei welchem Prinz Heinrich von Preußen für heute nachmitg
ſeinen Beſuch angeſagt hatte, kam ſeinem hohen Gaſte zuvor Er ſuf
um 54 Uhr in das Hotel „Vierjahreszeiten“ und begrüßte dort de
Prinzen Heinrich.
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Kurorte und Reiſen.
S Nordſeebad Büſum. Zuvorkommendes Angebot erhöht eif

rige Nachfrage! Der Ferienſonderzug Berlin Hamburg (Haup
bahnhof) verkehrt Sonnabend, den 3. Juli, 3. Klaſſe zum Preiſe
von 20,10 Mk., Anſchlußkarten von Hamburg nach Büſum zun
Preiſe von ,6,80 Mk. mit einer Geltungsdauer bis 2. Septembe

Ab Leipzig Berliner Bahnhof) verkehren die Sonderzüge
nach Hamburg Sonnabend, den 8. Juli, Donnerstag, den 15. Jul
Sonntag, den 1. Auguſt und Sonntag, den 15. Auguſt, Weiter
fahrt nach Büſum mit allen fahrplanmäßigen Zügen über Glücks
ſtadtMeldorf. Anſchlußrückfahrkarte Hamburg Büſum 3. g.
e e Fahrpreis Leipzig Hamburg 1720 Mk,., insgeſa

Bad Flinsberg. Der Beſuch unſeres Kurortes
in dieſem Jahre eine erfreuliche Steigerung. Dieſe
erbringt am beſten den Beweis, daß das Beſtreben der
Badeverwaltung, den Kurgäſten immer erhöhte Annehmlichkeiter
zu bieten, Anerkennung findet. Gut gehaltene, mit zahlreiche
Ruheplätzen verſehene Wege führen in die Berge und ermöglichen
ſtundenlange Wanderungen in den ausgedehnten Nadelwaldungen
Da dieſelben bis dicht an die Kuranlagen heranreichen, werde
auch vielfach Liegekuren mit Hilfe von Hängematten und Liege-
ſtühlen durchgeführt. Beſuch am 13. Juni 2217 Perſonen.

Bad Salzhrunn. Die erſte große Beleuchtung der Ku
anlagen fand am Mittwoch nach Pfingſten ſtatt. Pfingſten öffnete
auch das Theater ſeine Pforten. Das am 25. Juni beginnende
große V. Allgemeine TennisTurnier verſpricht wieder eine
äußerſt zahlreiche Beteiligung. Für die Teilnehmer am dies
jährigen Turnier iſt ein reichhaltiges Vergnügungsprogramm
vorgeſehen. Die Zahl der Kurgäſte beträgt bis zum 7. Juni
1847 Perſonen. Der gemeldete Fremdenverkehr 1640 Perſonen.
Zuſammen 3487 Perſonen. Außerdem 14688 Tagesbeſucher.

Letzte Telegramme,
Zur Prinz Heinrich-Fahrt.

München, 18. Juni. Die Reihenfolge der Preisträger der
Prinz Heinrich-Fahrt iſt nach Münchener Blättern folgende:
Kommerzienrat Opel, Pöge, Mouſſon, Forchheimer, Sachs, Dr.
Opel, Graf Kolowrat, Jeſſerun, Lochner, Heine, Erle (Philipp)
und Groß.

Pfahlbauten.
Fulda, 18. Juni. Gelegentlich der Pornahme von Funda

mentierungsarbeiten hat man zahlreiche geſchloſſene Pfahlbauten
bloßgelegt.

zeigt auch
Zunahme

gräftich

Ruſſiſche Abgeordnete in England.
Petersburg, 18. Juni. Die ruſſiſchen Abgeordneten, die

heute nach England ſich begeben, werden von König Eduard
empfangen werden.

Der Ausſtand der Petersburger Straßenbahner.
Petersburg, 18. Juni. Die Unterſuchung hat ergeben, daß

der Straßenbahnerausſtand durch ein beſonderes Streil
komitee ſowie revolutionäre Elemente organi-
ſiert war. Es wurden zahlreiche Verhaftungen vorge-
nommen. Geſtern verkehrten wieder 300 Wagen. Die Wagen
lenker ſind größtenteils Freiwillige, darunter 30 ſchnell ausge
bildete Schutzleute.

150 Millionen ſerbiſche Anleihe
Belgrad, 18. Juni. Zwiſchen der ſerbiſchen Regierung und

einer Pariſer Finanzgruppe ſoll angeblich eine Einigung über
den Abſchluß einer 150 Millionen betragenden Anleihe zuſtande

gekommen ſein.
Aus der Türkei.

Konſtantinopel, 18. Juni. Geſtern wurden wieder ungefähe
80 Reaktionäre verhaftet. Auch gegen Kiamil Paſcha werden
wieder Beſchuldigungen laut.

x

Provinz Sachſen und Umgebung.
Lettin, 17. Juni. (JIm Wahn.) Heute morgen gegen An

erhängte ſich die 22 Jahre alte Ehefrau Berta Friedrich geb. alten
in einem Anfalle geiſtiger Störung mit ihrem neun Tage a
Kinde in der Wohnung ihrer Eltern. Die herzukommende Mutter

ſcheiterten Dampfers „Slavonia“ vor Negpel eingetroffen.
Die Paſſagiere ſind durchweg Engländer und Oeſterreicher,

nach gewaltſamer Oeffnung der Wohnung ihre Tochter als Leiche,
Kind ober noch lebend vor.
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Droyſtig, 16. Juni. Verſchiedene s.) Der Lehrer-
verein Meineweh hielt ſeine JuniSitzung am Sonnabend
im „Thüringer Hof hier ab. Der Vorſitzende gab einen Ueberblick
über die Tätigkeit des Provinzialverbandes in Sachen der Kirch
ſchullehrerangelegenheit. Es wurde beſchloſſen, betr. dieſer Sache
eine abwartende Stellung einzunehmen. Ferner wurde auf die
Pflege der Naturdenkmäler hingewieſen. Als nächſter Verſamm
lungsort wurde Schkölen beſtimmt. Muſiklehrer Hoffmann
ſiedelt am 1. Juli in gleicher Eigenſchaft an das Seminar zu
Hannover über.

Liſſen, 16. Juni. (Schulkonferen z.) Vorgeſtern
wurde unter dem Vorſitz des Kreisſchulinſpektors Dr. Schmidt,
Liſſen, die Konferenz der Ortsſchulinſpektoren und Lehrer des
Kreisſchulinſpektionsbezirks Liſſen abgehalten. Nachdem der Vor
ſitzende auf die neuen Turn und Schulkurſe hingewieſen hatte,
ſtellte er für die Bezirkskonferenz einen Vortrag des Paſtors
Lindn er, Wettäburg, in Ausſicht über die eventuelle Ein
führung eines „Baum und Vogeltages“ in den Schulunterricht.
Ueber das von der Königlichen Regierung geſtellte Thema referierte
Lehrer Ulrici, Schkölen. Anknüpfend an die Erörterungen in
der Preſſe über die Unzulänglichkeit des Volksſchulunterrichts in
der deutſchen Sprache, zeigte der Vortragende die Geſtaltung der
ſchriftlichen Uebungen nach den Weiſungen des Miniſterialerlaſſes
vom 31. Januar 1908. Betreffs des Aufſatzes empfahl er eine
Einſchränkukng des Aufſatzes in Briefform, forderte aber die Be
rückſichtigung der Geſchäftsaufſätze. Beſſeren Erfolg der ſchrift
lichen Uebungen garantierten klares und lautreines Sprechen, eif
rige Pflege des Satzbaues und der Rechtſchreibung. In der ſich
anſchließenden, Debatte wurde hauptſächlich das Für und Wider
des freien Aufſatzes erörtert.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
C. A. Die Konferenz der deutſchen evangeliſchen Rettungs

hausverbände und Erziehungsvereine, die alle zwei Jahre in den
verſchiedenften Teilen Deutſchlands tagt, verſammelte ſich Diens
tag morgen zu ihrer 11. Tagung im Gemeindehauſe zu
Düſſeldorf. Eingeleitet wurde die Konferenz durch eine von
der Kirchgemeinde Düſſeldorf im gleichen Saale am Abend vor-
her veranſtaltete große öffentliche Verſammlung, deren Leitung in
der Hand des Direktors Paſtor Karſch Düſſelthal lag. Die
überaus gut beſuchte Verſammlung folgte den Ausführungen der
beiden Hauptredner, welche über die Erziehung der Jugend auf
evangeliſcher Grundlage ſprachen, mit geſpannter Aufmerkſam-
keit. Rektor Adams Barmen ſprach packend über „Die Kinder

unſere Freude“, Paſtor D. Oehlkers- Hannover gab in
ſeinem Vortrage über „Die Kinder unſere Sorge“ lebensvolle
Bilder aus dem Rettungshaus. Die Hauptverſammlung ſelbſt
wurde vom Vorſitzenden Paſtor W. Scheffen- Berlin im
Namen des Zentral- Ausſchuſſes für Jnnere Miſſion durch eine
kurze Anſprache eröffnet. Zu den bisherigen Ausbildungsſtätten
trete eine neue Frauenſchule der Jnneren Miſſion,
die im Oktober d. Js. ſeitens des Zentral- Ausſchuſſes für Jnnere
Miſſion in Berlin eröffnet wird. (Anmeldungen an die Geſchäfts
n Berlin W., Nollendorfſtraße 17.) Es folgten Begrüßungen
er einzelnen Vertreter von Behörden und Vereinen. Der Schrift-

führer der Konferenz, Paſtor MettinBerlin, erſtattete hierauf
den Tätigkeitsbericht, aus dem hervorging, daß die Ver-
handlungen der letzten Konferenz in Poſen in 600 Exemplaren
verbreitet wurden und ein Vortrag des Amtsgerichtsrats Lands-
bergLennep über: „Was hat die Kirche und ihre Jnnere Miſſion
zu fordern im Hinblick auf die Behandlung jugendlicher Ver-
brecher?“ in 1600 Exemplaren an Behörden und Vereine zur
Verſendung gelangte. Gleichzeitig ſuchte der Ausſchuß Angriffen
auf die Rettungshäuſer und Erziehungsvereine durch Artikel in
allen größeren Tageszeitungen entgegenzutreten und überhaupt
die Sache der Rettungshäuſer in der Oeffentlichkeit vor Diskredi
tierung zu bewahren, ihre Eigenart aufzuzeigen und ihren Segen
ins rechte Licht zu rücken. Ueber die ſittlich-religiöſe Erziehungs-
arbeit an den ſchulentlaſſenen männlichen Anſtaltszöglingen
referierte ſodann Paſtor Knaut, Direktor der Königlichen
Erziehungsanſtalt Hardehauſen. Nachdem er die verſchiedenen
Urſachen, die für die Entgleiſung der Zöglinge maßgebend ſein
können, beleuchtet hatte, beſprach er die Ziele, welche für ihre
innere und äußere Umbildung zu erſtreben ſeien. Als ſolche
nannte er hauptſächlich eine ſorgſame religiöſe Beeinfluſſung, die
auch individuell an jeden Einzelnen herantreten ſolle, ferner einen
Schulunterricht, der in freierer Weiſe erteilt, neben ſeinen allge
meinen Zielen eine ethiſche Zuſpitzung haben und im Anſchluß an
den Religionsunterricht moraliſche Themata, z. B. über Lüge,
Diebſtahl, die ſexuelle Frage uſw., behandeln müſſe, ſowie Er
ziehung zur Arbeitsfreudigkeit, wobei insbeſondere die Ausbil-
dung im Handwerk und in der Landwirtſchaft möglichſt vorzüglich
zu ſein habe. Weitere Ziele ſeien konſequente Gewöhnung an
Zucht, Gehorſam, Reinlichkeit und Ordnung unter Abſchaffung der
körperlichen Züchtigung, und Pflege des Frohſinns und des Spiels.
Dann werde bei der großen Mehrzahl nach 1—-2 Jahren die er-
wünſchte Umbildung angebahnt ſein. Jmmerhin müßten ekwa
7——-10 v. H. bis zur Volljährigkeit in der Anſtalt bleiben. Sehr
erfreulich war, daß der Vortragende auf Grund ſeiner reichen
Erfahrungen den Satz ausſprach, daß als „unerziehbar“ kein
Fugendlicher zu bezeichnen ſei, es ſei denn, daß Jdiotie oder
ſchwere geiſtige Erkrankung vorliege. Ueber die gleiche Erziehungs-
arbeit an ſchulentlaſſenen weiblichen Anſtaltszöglingen ſprach
Paſtor Buſchmann, Vorſteher des Diakoniſſenmutterhauſes
Evangeliſches Magdalenenaſyl zu Teltow bei Berlin. Als Ziel
dieſer Arbeit an den Zöglingen, die ſich hauptſächlich auf dem
Wege der Unſittlichkeit oder zur Proſtitution befänden, bezeichnete
er ihre Heranbildung zu chriſtlichen Perſönlichkeiten. Er beleuch-
tete die verſchiedenen Mittel hierzu, betonte aber vor allem, daß
nicht ſittliche Aenderung, ſondern nur religiöſe Erneuerung die
Gewähr für einen endgültigen Erfolg biete. Uebrigens ſei für die
ganze Arbeit der Satz: „Die Seelſorge an der Frau gebührt der
Frau“ nur unter gewiſſen Einſchränkungen richtig. Zum Schluß
wurde folgender Antrag, der von Amtsgerichtsrat Landsberg-
Lennep eingebracht worden war, einſtimmig angenommen:
Hauptverſammlung wolle die in Nr. 3 des Rheiniſchen Fürſorge-

erziehungsblattes enthaltene Denkſchrift über Verbeſſerung der
rein vorbeugenden Jugendſchutzarbeit und Geſetzgebung dem bei
dem Zentral Ausſchuß für Jnnere Miſſion in Berlin beſtehenden
Ausſchuß für das Rettungshaus- und Erziehungsvereinsweſen
überweiſen mit dem Auftrage, über das ganze Problem und die
zu treffenden Maßregeln unter zu erbittender Beteiligung von
Vertretern der zuſtändigen Amtsſtellen in Beratung einzutreken
und der nächſten Konferenz der deutſchen evangeliſchen Rettungs
n Winde und Erziehungsvereine darüber Bericht zu er

atten.“
Am Nachmittag ſetzte die Konferenz ihre Verhandlungen fort

und behandelte in ihrer erſten Spezialkonferenz das Thema:
„Die Knabenhandarbeit, mit beſonderer Berückſichtigung der
Naturholzarbeit. Referent war Herr Karl Köhler, Lehrer am
Realgymnaſium in Eſſen. Er wandte ſich ſpeziell der Frage zu,
welche Art von Knabenhandarbeit die geeignetſte ſei. Als ſolche
nannte er die Naturholzarbeit. Hierbei ſei bemerkt, daß Vorlagen
zu Naturholzarbeiten ſich in dem Buche des Referenten „Arbeiten
in Naturholz“ finden, das im Verlage von Seemann u. Co. für
2,50 Mk. erſchienen iſt. Für die erſte Zeit genügt die kleine
Schrift des Vortragenden: „Die Naturholzarbeit als Volkskunſt“
(Frankenſtein u. Wagner in Leipzig, Preis 1 Mk.) Die zweite
Spezialkonferenz behandelte die zurzeit ſo aktuelle Frage: „Was
kann in unſeren Erziehungsanſtalten für ſchwachbegabte Zöglinge
geſchehen Zunächſt ſprach als Referent Paſtor Stein
wachs Vorſteher der Neinſtedter Anſtalten in Neinſtedt a. H.
Er forderte., daß der Unterricht der Zöglinge ſich ihrer ſchwachen
Begabung anpaſſen müſſe und führte aus, daß bei der Erziehung
die geiſtige Minderwertigkeit nicht überſehen werden dürfe. Wo
geiſtiges und körperliches Zurückgebliebenſein verbunden ſei, ſei
ärztliche Ueberwachung der körperlichen Entwickelung nötig. Nach

der Konfirmation ſei zu erwägen, ob Meiſter oder Anſtaltslehre,
oder ein Lehrlingsheim für den Zögling gewählt werden ſolle
Fortbildungsſchulunterricht ſei ſehr erwünſcht. Das Korreferat
erſtattete Direktor Schwenk, Direktor der Jdiotenanſtalt zu
Jdſtein im Taunus. An dieſe Referate ſchloß ſich eine lebhafte
Ausſprache. Am Mittwoch beſichtigten die Teilnehmer der Kon
ferenz den „Lindenhof“, das „Reckeſtift“ und die neuerbaute
Anſtalt „NeuDüſſelthal“. Von Neu-Düſſelthal begaben ſich die
Konferenzmitglieder nach Kaiſerswerth, wo ſie von dem Vorſteher
der dortigen Anſtalten, Paſtors Stursberg, und Paſtor
Diſſelhoff durch die alten und neuen Anſtaltsgebäude ge
leitet wurden. Während der Beſichtigung hielt Paſtor Diſſelhoff
einen Vortrag über „Beſondere Anſtalten für ſchwererziehbare,
ſchulentlaſſene weibliche Fürſorgezöglinge.“

Der Deutſche Gaſtwirtstag in Kiel. Die Delegierten-
verſammlung lehnte im weiteren Verlaufe der Verhandlungen am
15. Juni die Gründng einer Rentenkaſſe ab und ſprach ſich für
den Ausbau der beſtehenden Unterſtützungskaſſe aus, aus der bet
Erwerbsunfähigkeit und Krqmkheit notleidenden Kollegen Unter
ſtützung gewährt werden ſoll. Sodann wurde beſchloſſen, die drei
jährige Lehrzeit beizubehalten, den Vorſtand aber zu ermächtigen,
bei Lehrlingen, die das ſiebzehnte Lebensjahr überſchritten haben,
ſchon nach zweijähriger Lehrzeit den Lehrbrief auszuſtellen. Ein
Antrag der Zone Provinz Sachſen auf einheitliche Rege
lung des Lehrlingsweſens wurde dem Vorſtande zur Berückſich
tigung überwieſen. Zum Ort des nächſten Verbandstages wurde
Danzig beſtimmt. Am 16. Juni wurde dann der eigentliche
36. Gaſtwirtstag eröffnet. Der erſte Punkt der Tagesordnung
betraf die Reichsfinanzreform. Generalſekretär Fr. Brückner-
Berlin ſchlug folgende Reſolution vor: „Jn Erwägung, daß
die berechtigte Annahme beſteht, daß die Brauſteuervorlage der
Reichsfinanzreform auch nach dem Ergebnis der erſten Leſung
im Reichstag auf Grund der Regierungsvorlage unveränderte An
nahme erhalte, in weiterer Erwägung, daß die Regierungsvorlage
die Abwälzung dieſer Steuer auf die Konſumenten gewahrt
wiſſen wolle, das Gaſtwirtgewerbe aber außerſtande ſei, die
enormen, ihm durch die bevorſtehende Steuerreform entſtehenden
Mehrkoſten zu tragen, da faſt ſein geſamter Bedarf einer höheren
Belaſtung unterworfen werden ſoll, in endlicher Erwägurrig, daß
vom Gaſtwirtſtand alle erdenklichen Maßnahmen zur Abwälzung
oder Herabſetzung getroffen ſind, beſchließt der 36. Deutſche Eaſt
wirtstag auf Grund der mit allen Gaſtwirteverbänden gehaltenen
Rückſprache, daß allen Kollegen aufgegeben wird, mit den Braue-
reien ihres Bezirks Verträge zu vereinbaren, nach welchen ein
feſter Bierlieferungspreis an Gaſtwirte, Händler,
Private, Kantinen uſw. und ein feſter Mindeſtverkaufs-
preis der Gaſtwirte bei einem Mindeſtmaß feſtgelegt werden
muß, wonach ſich die Brauereien verpflichten müſſen, an Wirte,
welche dieſe Preiſe unterbieten, kein Bier zu liefern. Es iſt weiter
eine Vereinbarung zu treffen, daß alle Vergünſtigungen, Bei-
hilfen, Rabatte und dergl. an Wirte, Händler, Kantinen uſw.
unterbleiben.“

Der Dentſche FiſchereiVerein in Dresden. Der Deutſche
Fiſchereiverein beendete am Mittwoch ſeine diesjährige Dresdener
Tagung mit der am Vormittage im Vereinshaus abgehaltenen
Hauptverſammlung der auch König Friedrich
Auguſt beiwohnte. Zunächſt ſprach Generalſekretär Fiſcher-
Berlin über die Beſchaffung von Aalbrut aus England
für die Beſetzung deutſcher Gewäſſer, indem er vor allem ſich ein
gehend über die internationale Meeresforſchung verbreitete, die
ſeit Jahren im Gange iſt, um das Weſen des Aales und ſeine
Brutſtätten kennen zu lernen und zu ermitteln, auf welche Weiſe
er am beſten für unſere Produktion nutzbar zu machen iſt.
Fiſchereidirektor Lübbert Hamburg ſprach dann über dasſelbe
Thema, indem er ſich mit dem Fang und der Verſendung des
Aales beſchäftigte und ein überſichtliches Bild von dem vom
Fiſchereiverein zur Gewinnung und Verſendung des Aales er-
richtete Unternehmen gab. Nach Beendigung des Vortrages zog
der König die beiden Redner in eine kurze Unterhaltung. Dann
folgte die Erledigung verſchiedener geſchäftlicher Angelegenheiten.
Bezüglich der Lachs zucht im Elbegebiet wurde bemerkt, daß
der Etat dafür einen Poſten von 5500 Mk. aufweiſe und daß in
dieſem Jahre eine Million Stück Lachsbrut aus dem Weſer und
Emsgebiet in der Elbe ausgeſetzt wurden.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 18, Juni 1909 C.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15. Juni.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 C. berechnet) C. 1 123 547 000 Zun. 36 694 000
darunter Gold A. 852 508 000 Zun. 29 761 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 72 622 000 Zun. 1558 000
3. do. an Noten anderer Banken 25 242 900 Zun. 7020 000
4. do. an Wechſeln e 879 408 000 Abn. 4364 000
5. do. an Lombardforderungen 83 327 000 Zun. 7 345 000
6. do. an Effekten „206 377 000 Abn. 10 038 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven p r 169 053 000 Zun. 1 767 000

aſſiva:
8. das Grundkapital C. 180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1 411 923 000 Abn. 36 875 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten 6872 419 000 Zun. 75 087 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 30 420 000 Z3un. 770 000

e

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hüſenfrüchte und Fulttermittel.

Magdeburg, 17. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen feſt, engliſcher

gut 273 bis 280 mittel G. germg bisA, do. Sommer gut AMA., mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 280--295 do. Nauh
gut do. ausländiſcher gut 265--270 Roggen
ruhig, inländ. gut 192 bis 196 Ac., feinſter über Notiz,
Gerſte, unv., hieſige Chevaliergerſte gut mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
137-140 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inländiſcher gut
205--210 ausländiſcher 194-200 Mais feſt, runder
gut 165 175 amerikaniſcher bunter M. Erbſen
hieſige Viktoria gut bis grüne Folger A.L. Hamburg, 17. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Durum 1 prompt 253 Mai Juni 252 Hard-
winter II Aug. Sept. 2561 AC., Walla Walla ſchwim. 260X A. Roſafé
79/80 kg April Mai 261 Mai Juni 260 Barl. Ruſſo 79/80 kg
ſchwim. 260 April Mai 259 Mai Juni 258 Ulka 9 Pud
35 lad. 255 10 Pud April Mai 259 AC, Sibiriſch. 74/75 kg
Mai/ Juni 244 AC, Auſtral. ſchwim. 265 AC, Chile loko 270 AC, Juni
2671 Juli 2644 Roggen: Taganrog 9 Pud 10/15 prompt
196 AC, Novoroſſ. prompt 194 G. Futtergerſte: Südr. 60/61 kg
ſchwim. 1301 AC., Juni 131 Ac, Juli 1311 Ac, Aug. Okt. 130 C.

Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Juni 193 Ac, 47/48 kg 3
prompt 1841 C Mais: La Plata bald fällig 155 Mai-
Juni 152 Juni /Juli-Juli Aug. 151 AC, Mixed dreihäfig Paket
fahrt Dez. März 151 Odeſſa prompt 148

Berlin, 17. Juni. (Ber liner Produktenbör! Dieamtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Wagen Juli

258,50--258,25 September 227,50 227,25 v. Roggen inländ.
195,90 196,00 ab Bahn u. frei Mühle, Juli 195,50 195,25 A.
Hafer, märk., mecklburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 213 bis

219 mittel 208-212 gering ruſſ. ſeiner
200,00 bis 212,00 ruſſ. und Donau mittel 192,00 bis 199,00
geringer 186,00 bis 191,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais. amerik. Mixed alter 188 190 abfallender neuer 177 182
runder 174--178. abfallender 170——173 frei Wagen. Gerſte, inländ.
Futtergerſte, mittel u. gering 160--175 gute 176 186 ruſſ.
und Donau leichte 141 145 ſchwere 148 152 ab Bahn
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel
196--200 Taubenerbſen 201-215 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 33,50--36,25 Roggenmeh! 0 und 1 24,30 bis
26,30 Weizenkleie 11,80--12,60 c Roggenkleie 12,50--13, 10

Mittagsbörſe: Weizen Juli 258,50 259,00 September 227,50
bis 228,00 Oktober 225,25 224,50 225,50 Roggen inländ.
195,00 bis 195,50 C ab Bahn, Juli 195,50--195,00 September
188,25--188,00 Oktober 187,50 187,00 Hafer Juli 191,50
bis 192,00 00 33,50-—36,25 Roggenmehl 0 u. 1
24,20--26,20 Rüböl Juni 58,00 Oktober 585,80 56,60
Dezeiuber 55,70 Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 17. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
259,00, Sept. 228,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 181,80, Juli 188,90.
Chicago Northern J Spring, Juli 176,05, Sept. 165.10. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 290,15. Paris Lieferungsware Juni
Budapeſt Lieferungsware Okt. 227,60. Odeſſa ülka 925 3—40
Veß. einſchl. Bordoſpeſen loko 191,70. BuenosAires Durchſchn.
Zualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 195,00.Sept. 188,00. Odeſſa 9320/ einſchl. Bordoſpeſen loko 140,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 192,00, Septbr. 176,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 131,80. Buenos
Aires Durchſchn. Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 17. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 25,25——25,75 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 17. Juni. Kartoſſelſtärke 25,00 25,60 Mk., Kartoffel
mehl 25,00--25,50 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 17. Juni. Branntwein 40 Vol.- für 100 icg

(105--106 Ltr.) 62,75-—63,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 70,25--71,25 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 17. Juni. Spiritus flau, Juni 20 G., Juni-Juli
20 G., Juli- Auguſt 20 G.

u Paris, 17. Juni. Spiritus matt, Juni 39,00, Juli 39,50,
JuliAug. 39,50, Sept.-Dez. 38,75.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 17. Juni. Rübbl loko 61,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 17. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 58,00.
Amſierdam, 16. Juni. Leinöl behauptet, loko 25, Juli 248/,,

Juli-Auguſt 24/,, Sept. -Dezbr. 248/, JanuarApril 23 g.
7 Varis, 17. Juni. Rüböl behauptet, Juni 63,25, Juli 63,50,

JuliAuguſt 64,00, Sept. Dez. 65,00.
W. Peſt, 17. Juni. Raps per Auguſt 14,50 Gd., 14,60 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 17. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

RNendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
ver Juni 10,40, ver Juli 19,45, per Auguſt 10,52, per Oktober 10,05,
per Dezember 9,97, per März 10,20. Tendenz: ruhig.

W. London, 17. Juni. 96 9 Javazucker prompt rühig, 11 ſh. 44 d.
Verk., Rüben Rohzucker 88 4 Juni ſtetig, 10 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee. tHamburg, 17. Juni. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos September 324 G., Dezember 31 G
März 31 G., Mai 31 G. Tendenz: ruhig.
W Amſterdam, 17, Juni. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oro

Havre, 17. Juni. Kaſſee. Good average Santos Sept. 42,25,
Dezember 43,25, März 41,00, Mai 41,00. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro 16. Juni. Kaſſee. Zuſuhr Sack
in Rio, 15 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle. ßBremen, 17. Juni. Baumpwolle, ruhig, aber ſtetig, Upland
middling loko 56 Pfg.

Antwerpen, 17. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni
5,721 Käufer, März 5,421 Käufer. Ruhig,

Liverpool, 17. Juni. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen: Stetig. Per Juni 65,88,
per JuniJuli 5,83, per JuliAuguſt 5,85, per Auguſt Septbr. 5,82,
per Sept.Okt. 5,80, per Okt.-Nov. 5,78, per Nov.Dez. 5,77, per
Dez.Jan. 58,77, per Jan. Febr. 5,77, per Febr.März 5,77.

Petroleum.
Hamburg, 17. Juni, Petroleum flau, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

Amſterdam, 17. Juni. Bancazinn flau, loko 80,.
Londou, 17. Juni. Silber 242/, Lſtrl., ChiliKupfer 57 16 Lſtrl.,

per 3 Monate 5818/16 Lſtrl., Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 13/2 Lſtrl.,
Zinn 133 Lſtrl., Zink 217/, Lſtrl.Glasgow, 17. Juni. d ohe iſe n. Scotch warrants ab. d.
Warrants Middlesborough III 48 eh. 4 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 17. Juni. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
211 Rinder, und zwar 48 Ochſen, 15 Kalben, 79 Kühe, 69 Bullen,
1544 Kälber, 238 Stück Schafvieh, 1692 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3685 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 70, III. 60,
IV. 50 A. für 560 Kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. II. 59, IV. 50, V. 40 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 65, II. 61, III. 56 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 55,
II. 48, III. 32, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 38,
II. 36, III. 33 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 67, II. 64,
III. 61, IV. 57 c für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 151 Rinder,
und zwar: 28 Ochſen, 13 Kalben, 51 Kühe, 59 Bullen; 1542 Kälber,
151 Schafe, 1672 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kühe, Bullen, langſam, Kälber, Schafe und Schweine gut.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 17. Juni. Roter Winter Weizen loko 1188/ per

Juli 123 per Sept. 1147/, per Dez. 1138/, per Mai 115
Mais per Juli 81/,, per Sept. 78 per Dez. 69 Mehl 5,10,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 17. Juni. Weizen per Juli 115,, per Sept. 1077
Mais per Sept. 698,.

W. NewYork, 17. Juni. Petroleum Standard white in New
ork 8,60, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
redit Balances at Oil City 168.

W. NewoeYort, 17. Juni. Schmalz Weſternſteam 12,20, Rohe und
Brothers 12,50.
n

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden;
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelzteil: Max GEbeling; ſür Lokales
j. V.: Derſelbe; Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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